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Wohin im September? Der Lindenspiegel-Tipp des Monats

Ì»²¼»²¦·»´´ µ®·³·²»´´Schneidermeister Hammelmann
war aus der Grafschaft Hoya an
der Weser gebürtig. Den ersten
Mord verübte er an seinem
Lehrburschen, der eine Vater-
und Mutterlose Waise war, und
der von seinen Eltern, als ihr
einziges Kind, 300 Taler geerbt
hatte.
„tendenziell kriminell“ – zu er-
leben am Freitag, 12. Septem-
ber, ab 20 Uhr, im Von-Alten-
Garten – stellt Verbrecher und
Verbrechen aus verschiedenen
Jahrhunderten vor, die in engem

w w w . l i n d e n - e n t d e c k e n . d e / k a l e n d e r

Ein ausführlicher Terminkalender mit vielen Veranstaltungs-Tipps unter

Bezug zu Hannover stehen. So
ist z.B. eine Straße in der Nähe
der Eilenriede – der Hanbuth-
winkel – nach dem Räuber Jas-
per Hanebuth benannt, der am
4. Februar 1653 an der Richt-
stätte vor dem Steintor durch
Rädern hingerichtet wurde.
Die szenische Lesung verbindet
Literatur, Musik und kulturge-
schichtliche Informationen zu
einem ungewöhnlichen Porträt

der Region Hannover, indem sie
die ZuschauerInnen auf kurz-
weilige und humorvolle Weise
mit deren Geschichte und Topo-
grafie bekannt macht.
Musikalisch begleitet werden
die beiden Sprecherinnen vom
Trio „FeelHarmonica“ (Foto),
das bekannte Filmmusiken und
Titelsongs („Der Kommissar“,
„Derrick“) beisteuert. Veran-
stalter ist „text&töne e.V.“.

rauen? Liebesbedürftig
und anschmiegsam, har-
moniesüchtig und streit-

lustig, abhängig und freiheits-
durstig ˆ unberechenbar wie das
Wetter. Zärtlich und aggressiv
zugleich, geraten sie nicht sel-
ten in Turbulenzen.
„In Turbulenzen“ lassen sich
vier Tänzerinnen von den Wir-
beln und Flauten, den Stürmen
und Schönwetterphasen der
„Vierten Sinfonie c-Moll
op.43“ von Dimitrij Schostako-
witsch in unbekannte Weiten
des modernen Tanzes entführen.
Musik und Bewegung entzün-
den sich gleichsam gegenseitig
- tänzerischer Ausdruck pur.
Die zerrissene, chaotisch anmu-

tende Kompositi-
on des russi-
schen

Avantgardisten wird zu einem
Partner, auf den sie reagieren,
den sie umwerben, um den sie
sich streiten: Sie suchen nach
harmonischer Übereinstimmung
und beanspruchen vehement ihr
eigenes Terrain; sie erproben ih-
re Reize in kindlicher Unbefan-
genheit, feiern das flüchtige Be-
gehren, umarmen die ganze
Welt und werden immer wieder
enttäuscht und gewaltsam
zurückgewiesen. Leidensgenos-
sinnen von Ida, Eva und Mieze
aus Alfred Döblins Roman
„Berlin Alexanderplatz“.
Premiere: Mittwoch, 03. Sep-
tember 2008, 20 Uhr. Weitere
Termine: Do, 04., Fr 05., Sa,
06., Fr, 12., Sa, 13., So, 14., Fr

26., Sa, 27.
und So,

28.September 08, jeweils 20
Uhr. Aufführungsort: Stu-
diobühne Tanz, Ilse-ter-Meer-
Weg 7 / AhrbergViertel, Hanno-
ver. Eintritt: zwölf, ermäßigt
acht Euro. Vorbestellungen:
Compagnie Fredeweß / Sabine
Göttel, Fon 0511-8964695 so-
wie www.compagnie-frede-
wess.de. Vorverkauf: www.vvk-
kuenstlerhaus.de / stadttheater.

Choreografie: Hans Frede-
weß und Natascha Hahn;
Tanz: Natascha Hahn, Elise
Hoffmann, Fernanda Carval-
ho Lima, Andrea Schiefer;
Kostüme: Petra Laas / Saa-
souU; Dramaturgie / PR:
Sabine Göttel; Assistenz:
Corinna Gobrecht; Musik:
Dimitri Schostakowitsch.

Compagnie Fredeweß:

Umarmen die ganze Welt und werden immer wieder enttäuscht und gewaltsam zurückgewiesen: Natascha Hahn, Elise Hoffmann und Fernanda Car-
valho Lima sind „In Turbulenzen“.

Eigentümerin geworden. Für
die Finanzierung des millionen-
schweren Immobiliengeschäftes
wurde eine neue Bank gefun-
den, die „GLS Gemeinschafts-
bank“, eine Genossenschafts-
bank, die nach ethisch–ökologi-
schen Grundsätzen arbeitet.
Gut zu wissen: Die Ökologi-
sche Gewerbehof Linden
GmbH ist eine eigenständige
Gesellschaft, die Gesellschafter
sind ausschließlich Mieter des
Gewerbehofes. Weil man sich
das alte Fabrikgelände mit dem
soziokulturellen Zentrum
FAUST teilt, wird der Ökologi-
sche Gewerbehof Linden aller-
dings häufig pauschal dem als
„Faustgelände“ bekannten
Areal zugeordnet. Mit dem Ver-
ein Faust e.V. ist die GmbH je-
doch weder strukturell noch ei-
gentumsrechtlich verbunden.
Andererseits wird die Nachbar-
schaft zu Faust intensive ge-
pflegt und so in eine weitere ge-
meinsame Zukunft bei der Ent-
wicklung des Geländes inve-
stiert. Das Büro des Gewerbe-
hofes ist über Telefon 4 58 35
74 oder 01 70 - 3 82 41 78 (Rai-
ner-Jörg Grube) zu erreichen.

N eben Faust fast ein wenig
in den Hintergrund

gerückt: Auf dem ehemaligen
Gelände der Bettfedernfabrik
„Werner & Ehlers“ ist der Öko-
logische Gewerbehof Linden
angesiedelt. In unmittelbarer
Nachbarschaft zum Verein
Faust haben sich hier zahlreiche
Handwerksbetriebe mit ökolo-
gischer Ausrichtung, viele klei-
nere Gewerbetreibende und
Dienstleistungsbetriebe sowie
das Tango-Milieu, das Kultur-

haus Kargah und das Lokalra-
dio Flora niedergelassen. Nach
nunmehr dreizehn Jahren erfol-
greicher Arbeit möchte sich der
Ökologische Gewerbehof Lin-
den am Sonnabend, 06. Sep-
tember 2008, von 14 bis 20 Uhr
mit einem Tag der offenen Tür
bei Sommerfeststimmung der
Öffentlichkeit präsentieren. Die
Veranstaltung hat den Charakter
einer Hausmesse, zudem gibt es
Vorführungen, Kinderaktionen
und Musik und im Anschluss

die Möglichkeit das Hoffest
oder die Veranstaltungen bei
Faust zu besuchen.
Mit dem Fest soll auch der
Kauf des Betriebsgeländes ge-
feiert werden! Die GmbH hatte
seit 1995 das Grundstück im
Rahmen eines Erbpachtvertra-
ges modernisiert und bewirt-
schaftet. Im Rahmen dieses
Vertrages hat der Ökol. Gewer-
behof Linden Ende 2007 das
Grundstück von der Stadt Han-
nover erworben und ist damit

Handwerksbetriebe, Dienstleister und Gewerbetreibende präsentieren ihre Unternehmen:
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„Selbstsicher und selbstbewusst
kommunizieren“ lautet der Titel
eines Kommunikationstrainings
für Frauen im Beruf und Be-
rufsrückkehrerinnen, die die
Koordinierungsstelle „Frau und
Beruf“ der Region Hannover
am 17.09., 18.09., 24.09. und
25.09. jeweils von 9 bis 12.30
Uhr durchführt.
Erfolg im Beruf und im Priva-
ten hängt nicht zuletzt davon
ab, in entscheidenden Momen-
ten die richtigen Worte zu fin-

den und sich in Gesprächen an-
gemessen zu verhalten. Doch
nicht selten schaffen es Frauen
nicht, deutlich ihre Meinung zu
formulieren und ihre Interessen
offensiv zu vertreten.
Die Kursgebühr beträgt 50 Eu-
ro, ermäßigt 20 Euro. Schriftli-
che Anmeldung: Region
Hannover, Koordinierungs-
stelle „Frau und Beruf“, Prin-
zenstraße 12, 30159 Hannover,
Telefon: 61 62 35 42, Fax:
61 62 35.
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